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Holzartenbestimmung - „Flügel John Broadwood & Sons von 1875“ 

 

Sehr geehrter Herr Mutzberg,  

 

für die Bestimmung von hölzernen Bauteilen des nachfolgend abgebildeten Flügels „John Broadwood & Sons 

von 1875“ erhielten wir eine detaillierte Foto-Dokumentation der Holzoberflächen (insgesamt 45 Aufnahmen; 
siehe folgende Auswahl an Abbildungen) sowie eine Dokumentation des Herstellers, dass das Instrument mit 

der Kennzeichnung „No. 10 Semi-grand Pianoforte in Rosewood“ im Jahr 1875 hergestellt wurde. Die Holz-

oberflächen wurden am Thünen-Institut für Holzforschung in Bezug auf die Fragestellung der Verarbei-

tung/Verwendung von Rio Palisander (= Dalbergia nigra) für die Beantragung einer CITES-Vermarktungsge-

nehmigung begutachtet.  
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Auswahl der übermittelten Aufnahmen der Holzoberflächen des Flügels 

 

UNTERSUCHUNGSBERICHT 

Die begutachteten makroskopischen Strukturmerkmale der Holzoberflächen des „Flügels“ (siehe ausgewählte 

Abbildungen) zeigen sehr gute Übereinstimmung mit Hölzern der Gattung Dalbergia spp. = Palisander aus 

der Familie der FABACEAE-FABOIDEAE. 

 
Innerhalb der Gattung Dalbergia besteht gute / beste Übereinstimmung mit Dalbergia nigra = Rio Palisander, 

der nach CITES-Anhang A geschützt ist. 

 

Hinweise: Rio Palisander ist nach CITES Annex I / EU-Anhang A geschützt (Datum der Listung: 20.07.1992).  

Da es sich bei dem Flügel mit belegtem Herstellungsdatum von 1875 um eine „Antiquität“ handelt, die vor 
dem 03.03.1947 hergestellt und nicht verändert wurde, kann eine CITES-Vermarktungsgenehmigung für ei-

nen kommerziellen Handel bei der zuständigen (lokalen) Umweltbehörde beantragt werden.  
 
 

 
Wir weisen darauf hin, dass sich die o.g. Ergebnisse ausschließlich auf das eingeschickte und untersuchte Material beziehen. Aufgrund der für uns 
maßgeblichen Entgeltordnung sind wir angewiesen, für derartige Untersuchungen Bearbeitungsentgelte zu erheben. Es wird gebeten, die beiliegende 
Rechnung unter Angabe unseres Kassenzeichens zu begleichen. 
 
 

 

Mit freundlichen Grüßen  
 
 

 
i.A.  

PD Dr. habil. G. Koch 
Wiss. Direktor 










